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Ergebnisse der Auftaktveranstaltung Nachhaltige KiTa TeltowKids 

 

Datum/Zeit: 11.12.2024/ 16 Uhr ca. 1 Std. Ort: Speiseraum der KiTa TeltwoKids   

Format: Hybrid (Präsenz/Online)  Teilnehmer*innenzahl: Fünfzehn 
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1. Leitfrage: Was ist Ihnen persönlich wichtig zum Thema Nachhaltigkeit? 

a. Ergebnisse der Teilnehmer*innen in Originalabschrift (neu geclustert) 
Alltagstauglich, Handhabbar und Verständlich für Kinder (Warum tun wir was?)  

Bewusstsein + Wertschätzung für Mensch und Natur 

 Wie wollen wir in Zukunft Leben? 

Ökologische Nachhaltigkeit:  

 Ressourcenverbrauch  Verkehr, Heizen, Ernährung; Mülltrennung; Plastikmüll stark 

reduzieren; weniger Plastik benutzen 

 Bewusster Umgang mit Wasser; Saubere Weltmeere weniger Plastik 

 Bewusster Umgang mit Lebensmitteln; Lebensmittel Produktion (Wie?); weniger Lebensmittel 

verwenden; weniger Fischfang 

 Lebensmittel selbst produzieren; Weniger Fertigprodukte; Gesundheit und Ernährung  

 Keine Massentierhaltung; Weniger Abholzung der Wälder 

 Kreativ sein mit der Natur 

Soziale Nachhaltigkeit: 

 Schere Arm/Reich 

 Keine unnötige Verschwendung (Essen, Klamotten etc.); Second Hand  Tauschen und Teilen  

 Unser Lebensstandard; Garten und Erlebnisse in der Natur 

 Weniger Auto 

 Regional kaufen; Nachhaltiger Konsum und Produktion  

 Aufklärung von Kindern  Bewusstsein bei den Kindern schaffen (Umgang mit Materialien, 

Ressourcen); Bildung (Kompetenzen); Planeten Schützen als Normalität 
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b. Foto von den Ergebnissen (original) 
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c. Darstellung als Mindmap (neu geclustert)
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2. Leitfrage: Welche Potenziale sehen Sie für die Nachhaltigkeit in der KiTa 

TeltowKids? 
 

a. Ergebnisse der Teilnehmer*innen in Originalabschrift (neu geclustert) 
Themenwochen (Projekte): 

 Unter Wasser 

 Saisonale Ernährung 

 Wo kommt unser Essen her?; Backen vom Korn bis zum Brot 

 Mülltrennung 

 Konsumieren Lebensstandard  Was brauchen wir? Was ist zu viel? 

 Rituale mit den Kindern (Naturjahreskreisfeste) 

 Seifenblasen und Knete selbst herstellen (Papier, Farben, Spielzeug selber produzieren) 

KiTa Garten:  Anbau, Pflege, Nutzen 

 Pflanzenkunde/Kräuter Anbauen 

 Obst/Gemüse anbauen (Selbstverpflegung); Obstbäume zum Selbsternten; Gemüsebeete; 

Lebensmittel selbstproduzieren; eigener Gemüse und Obstbau 

 Neue Bäume; Mehr Blühpflanzen; Gartenstruktur und Biodiversität  

 Wandelnder Garten (Bewegbare Zäune oder Elemente, Baumaterialien)  

Mehr natürliche Rückzugsorte im Garten 

Wasserrückgewinnung; Weniger Wasser verschwenden; 

Nähe zur Natur (Felder, Wälder etc.); Sammeln von Dingen in der Natur (Holunder, Materialien etc.); 

Garten und Ausflüge  naturnahe Erlebnisse, Natur und Prozesse verstehen 

Flächen im Garten 

Handtücher anstatt Papiertücher; weniger Papiertücher verschwenden, mehr Handtücher benutzen 

Mehr Bücher nutzen und ins Gespräch kommen 

Ernährung und Gesundheit 

Bio Lebensmittel  mindestens Fleisch, weniger und dafür bio 

Mehr Vollkorn, Hülsenfrüchte  weniger Milch; Eisenhaltige Mahlzeiten 

Kooperation mit lokalen Läden 

Kochen weniger Fertigprodukte   

Lösungen ohne Aluminium (Verpackung) 

Zucker mit Honig ersetzen 

Vorbildfunktion für andere KiTas werden 
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b. Foto von den Ergebnissen (original) 
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c. Darstellung als Mindmap (neu geclustert) 

 


